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Beilage zu Nr . der Karlsruher Zeitung.
Samstag , 3 . Juli 18SS .

Deutschland .
* Berlin , 30 . Juni. Die „Prov . - Korresp. " schreibt

unter der Ueberschrift : „ Eine wichtige Entscheidung
für die katholische Kirche " .

Die preußische Gesetzsammlung wirb in den nächsten Tagen und
Wochen eine Reihe hochwichtiger Gesetze bringen, wie sie in solcher Zahl
und Bedeutung seit langen Jahren nicht veröffentlicht sind. Die Er¬
gebnisse der gesetzgeberischen Arbeit des letzten Theils der Landtags-
Session werden aus Grund der endgiltigen Allerhöchsten Bestätigung
nunmehr amtlich verkündet.

Das zunächst veröffentlichte Gesetz über die Vermögensverwaltung
in den katholischen Kirchengemeinden ist von größter dauernder Wich -

tigkeit sür die staatliche Stellung dieser Gemeinden . Es ist, wie Sei -
tenS der Regierung wiederholt und bestimmt hervorgehvben wurde , nach
seiner wesentlichen Bestimmung nicht ausschließlich oder vorzugsweise
eine Kriegswaffe im jetzigen kirchlichen Kampfe, sondern ein Gesetz von
dauernder organisatorischer Bedeutung für die äußere Stellung der
kathol . Kirche in Preußen .

Den kathol . Kirchengemeinden soll durch das neue Gesetz eine Mit¬
wirkung bei der Besorgung der äußeren kirchlichen Angelegenheiten,
insbesondere bei der Vermögensverwaltung gegeben werden : zu die¬
sem Zwecke soll eine Vertretung der Gemeinden eingesetzt werden,
welche der Regel nach aus der Wahl der Gemeinden hervorgehen soll '

In jeder kathol . Pfarrgemeinde sollen die kirchlichen Vermögens «» ,
gclegenheiten nämlich durch einen Kirchenvorstand und eine Gemeinde-
Vertretung besorgt werden.

Der Kirchenvorstand soll aus dem Pfarrer , aus mehreren durch die
Gemeinde gewählten Kirchenvorstehern und , wo ein Patron ist , aus
diesem oder einem von ihm ernannten Stellvertreter bestehen . Das
Amt der Kirchenvorsteher ist ein Ehrenamt : der Kirchenvorstand soll
für das Kirchenvermögen mit der Sorgfalt eines ordentlichen Haus¬
vaters hasten. Die Kaffenverwaltung und Rechnungsführung soll
einem vom Kirchenvorstande zu wählenden Mitgliede übertragen werden.

Außer dem Kirchenvorstande wird eine Gemeindevertretung von drei¬
mal so großer Zahl , wie die der gewählten Kirchenvorsteher, eingesetzt :
in allen Fällen , wo es sich um wichtige Interessen des Gemeindever-
mögenS handelt, bedürfen die Beschlüsse des Kirchenvorstehers der Zu¬
stimmung der Gemeindevertretung .

An der Wahl der Kirchenvorsteher und der Gemeindevertreter dürfen
alle männlichen, volljährigen , selbständigen Mitglieder der Gemeinde
theilnehmen , welche bereits ein Jahr am Orte wohnen und zu den
Kirchenlasten beitragen. Als selbständig gelten alle Diejenigen , welche
einen eigenen Hausstand haben , oder ein öffentliches Amt bekleiden ,
oder ein eigenes Geschäft sichren . Von der Ausübung des Wahlrechts
find Diejenigen ausgeschlossen , welche sich nicht im Besitze der bürger .
lichen Ehrenrechte, oder welche sich wegen Verbrechen oder ehrenwidri"
ger Vergehen in Untersuchung befinden.

Wählbar als Kirchenvorsteher oder Gemeindevertreter sind nur solche
Gemeindemitglieder , welche außer obigen Bedingungen das dreißigste
Lebensjahr vollendet haben.

Anweisungen über die Geschäftsführung können dem Kirchenvorstande
oder der Gemeindevertretung sowohl von der bischöflichen ! Behörde, als
auch von dem Oberpräfldenten , unter gegenseitigemEinvernehmen , er -
theilt werden.

Macht die bischöfliche Behörde von ihren Befugnissen nach erfolgter
Aufforderung Seitens der Staatsbehörde keinen Gebrauch, so geht die
Ausübung der Befugnisse auf die Staatsbehörde über .

Kommt die Wahl der Kirchenvorsteher oder Gemeindevertreter über¬
haupt nicht zu Stande oder weigert sich die Mehrzahl der Gewählten ,
ihr Amt zu übernehmen oder auszuüben , so ist der Regierungspräsi¬
dent befugt, eine kommissarische Besorgung der kirchlichen Vermögens -
angelegenheiten anzuordnen .

Die den Vorgesetzten Kirchenbehörden gesetzlich zustehenden Rechte der
Aufsicht und der Einwilligung zu bestimmten Handlungen der kirch¬
lichen Vermögen- Verwaltung sollen denselben unter den im Gesetze ent-
haltenen näheren Bestimmungen gewahrt bleiben. Wenn jedoch die
Vorgesetzte Kirchenbehörde ungeachtet erfolgter Aufforderung von ihren
Rechten keinen Gebrauch machen will , so gehen ihre Befugnisse ans
die staatliche Aufsichtsbehörde über . Unter allen Umständen aber be¬
dürfen die Beschlüsse des Kirchenvorstandes und der kirchlichen Ge-
meindevertretung der staatlichen Genehmigung , wenn es sich um Ge¬
genstände von größerer Bedeutung für das Gemeindevermögen , um
Erwerb oder Veräußerung von Grundeigenthum , um Anleihen, größereBauten , bei Umlagen auf die Gemeindeglieder und dergleichen handelt.Die den bischöflichen Behörden zustehenden Rechte ruhen , so langedie betreffende bischöfliche Behörde dem neuen Gesetze Folge zu leisten
verweigert oder so lange das betreffende Amt nicht in gesetzlicher Weise
besetzt oder verwaltet ist. Eine Weigerung wird als vorhanden ange¬nommen , wenn die bischöfliche Behörde auf eine schriftliche Aufforde¬
rung des Oberpräsidenten nicht binnen SO Tagen die Erklärung ab-
gibt, den Vorschriften dieses Gesetzes Folge leisten zu wollen . Die den
bischöflichen Behörden zustehenden Befugnisse gehen in solchen Fällenauf die Staatsbehörde über.

Dies sind die wesentlichen Grundlagen der durch das neue Gesetz zu
schaffenden Vermögensverwaltung . Jede unbefangene Betrachtung des
Gesetzes muß die Ueberzeugung gewähren , daß dasselbe ein Akt der
staatlichen Vorsorge sür die Kirchengemeinde und ihre Mitglieder ist zudem Zweck, das Kirchengemeinde-Bermögen durch eine geordnete, den
Vermögensbestand sichernde Verwaltung seinen kirchlich,-» Zweckendauernd zu erhalten und die Interessen der zu Leistungen Verpflich¬teten in jeder Beziehung zur gebührenden Geltung zu bringen .Das Gesetz ist hiernach mit vollem Rechte als ein seinem Wesenund seinen Grundbestiwmungen nach außerhalb des augenblicklichenStreites liegendes, als ein für die Zukunft aufbauendes Gesetz bezeich¬net worden.

DaS Gesetz wahrt neben der staatlichen Aufsicht grundsätzlich und
ausdrücklich die den bischöflichen Behörden zustehenden Rechte und
macht deren Ausübung nur davon abhängig , daß die Bischöfe ihrerseitsnicht dem Gesetze Folge zu leisten verweigern.

In der Hand der geistlichen Oberen allein liegt es mithin , ob die
Durchführung des Gesetzes unter der geordneten Mitwirkung der bi¬
schöflichen Behörden oder ohne dieselbe erfolgen soll , ob mithin das
Gesetz , welches an und für sich kein Gesetz des Kampfes ist , in das
Bereich des kirchlichen Kampfes hineingezogen werden soll .

Einer der bedeutendsten katholischen Abgeordneten wies gerade bei
der Berathung dieses Gesetzes die Gegner darauf hin : es sei nicht
nöthig und nicht wohlgethan, immer Alles unbedingt und absolut auf
die Spitze der Prinzipien zu stellen , das erschwere jeden Ausgleich im
höchsten Maße ; denn man könne im Leben sehr oft sich vertragen , sich
in einander schicken , indem man dabei die Prinzipien auf sich be¬
ruhen lasse .

Die Beherzigung dieser Lehre würde der katholischen Kirche gerade
dem vorliegenden Gesetze gegenüber nicht schwer werden können ; die
Nichtbefolgung aber würde die Stellung der geistlichen Behörden zur
kirchlichen Vermögensverwaltung bis aus Weiteres durchaus erschüttern.
Es ist natürlich , daß unter solchen Umständen gewisse Gerüchte und
vermeintliche Anzeichen in Betreff der Bereitwilligkeit der Bischöfe zur
Mitwirkung bei Ausführung des Gesetzes leicht Glauben finden. Die
nächste Zeit wird Aufklärung darüber verschaffen , inwieweit es sich
dabei um wirkliche Entschließungen handelt , und ob die Bischöfe in der
That den Boden kirchlichen Friedens zunächst bei diesem wichtigen Ge¬
setze betreten wollen. Es würde dies unzweifelhaft auch über dies
Gesetz hinaus von Bedeutung sein.

* Berlin, 30 . Juni. Zur Vertretung der deutschen Aus¬
stellungskommission in Philadelphia sind von dem Reichs¬
kanzler drei daselbst ansässige Deutsche ernannt worden ; der
Rentier Cankenau , der Advokat Remack und der kaiserl.
Konsul Meyer. Außerdem wird die Regierung noch beson¬
dere Kommissäre und Techniker zur Vertretung der deutschen
Interessen nach Philadelphia senden.

Italien .
Rom, 26. Juni. (Köln . Ztg .) Die Rede des Papstes

an die Vertreter des römischen Adels , welche ihm zu dem
Jahrestage seiner Krönung (21 . Juni) eine Adresse über¬
reicht hatten , entspricht doch in ihrem jetzt veröffentlichten
„ Wortlaute" nicht den Erwartungen, welche der vor einigen
Tagen von der „ Voce della Berits " gegebene Auszug erwe¬
cken mußte . Nach dem Auszuge erschien es als Hauptwerk
der Rede , alle Versuche und alles Gerede über Aussöhnung
mit der italienischen Regierung mit Einem Schlage zum
Schweigen zu bringen ; nach dem „ Wortlaute " ist jedoch
davon nur an einer gelegentlichen Stelle, und zwar mit den
folgenden Worten , die Rede gewesen : „Ich wünsche , daß' Ihr Denjenigen , welche etwa Projekte für eine Annäherung
oder gar für Herstellung der Eintracht ausdenken , indem sie
sagen : dieser Zustand der Ungewißheit dauert zu lange und
macht ein Mittel erforderlich , welches dazu führt, im Frie¬
den zu leben — daß Ihr Ihnen sagt , auf einem Vulkan
gehen sei nichts Beruhigendes. Die Erde erzittert unter
unseren Füßen und ein schrecklicher Donner , welcher die
Berge bis in den Grund erschüttert , deutet auf neue Aus¬
brüche. Darum thut es noth , den Fuß vom gefährlichen
Steige zu entfernm und einen Weg zu suchen, welcher den
Flammen weniger ausgesetzt ist. Diesen Weg habt Ihr
eingeschlagen " u . s . w . Man sieht , daß die Aeußerungen
des Papstes über die heikle Frage sehr gewunden sind . Auf
der einen Seite hat er hundertmal in allen Formen versi¬
chert , daß von „ einer Aussöhnung zwischen Christus und
Belial " nicht die Rede sein könne ; auf der anderen Seite
ist ihm aber sehr wohl bewußt , daß doch noch Hunderttau¬
sende von Italienern von der gemäßigten Partei an die
Möglichkeit einer solchen Aussöhnung denken , und daß die
klerikale Partei aus dieser Anschauung , welche gern glaubt,was sie wünscht , ihren großen Nutzen zieht . Für die Klä¬
rung der Lage und der Ansichten über die kirchliche Frage
wäre es gerade in diesem Augenblick, wo neue Konziliatwns -
projekte umgingen , besonders erwünscht gewesen , wenn der
Papst sich in seiner rücksichtslosen Weise nochmals über die
Sache ausgesprochen hätte . Ja , vermuthlich — der Aus¬
zug aus seiner Rede in der „ Voce" vom 22 . d. berechtigt
zu dieser Annahme — hat er es auch gethan, und die Cen-
sur hat sich nur in kluger Berechnung veranlaßt gesehen,
den betreffenden Theil seiner Rede zu modifiziren. Was
den Rest derselben angcht , so ist besonders Zweierlei von
Interesse . Zunächst , daß eine wichtige Stelle aus dem
Briefe , welchen Victor Emanuel kurz vor der Besitznahme
von Rom an den Papst richtete , und welcher bisher nur
dem allgemeinen Inhalte nach bekannt war , wörtlich mitge-
thcilt wird. Diese Srelle lautet: „ Bon der göttlichen Vor¬
sehung und durch den Willen der Nation zum Beschützer
und Leiter der Geschicke aller Italiener berufen , halte ich es
für meine Pflicht, die Verantwortlichkeit für die Aufrechthal¬
tung der Ordnung auf der ganzen Halbinsel und für die
Sicherheit des heiligen Stuhles zu übernehmen . " Dazu
fügte dann der König , daß seine Thätigkeit eine „Thätigkeit
im konservativen Geiste " sein werde und richtig verstanden ,
ist sie das auch bisher gewesen. Ueber diesen Ausdruck spot¬
tet nun der Papst unter Hinweisung auf das Vorgehen der
italienischen Regierung in der Klosterfrage u . s . w. Aber
in Wahrheit ist die Gesinnung, aus welcher das Wort des
Königs hervorging , genau dieselbe , welche immer noch in
den Reihen der „Gemäßigten" die Hoffnung einer Versöh¬
nung aufrecht erhält . Der zweite Punkt erhält durch ein
Merkwürdiges Zusammentreffen besonderes Interesse . In
denselben Tagen , wo in Berlin das Tribunal dem Grasen
Arnim sein Urtheil spricht , greift ihn hier in Rom der
Papst an und beschuldigt ihn, als ein zweiter Ahitophel den
Verräther gemacht zu haben, „ dessen Zunge Frieden redete ,

während sein Herz Böses dachte " . Die Stelle lautet : „ Ausdem italienischen Lager , welches vor Roms Thoren lag , ka¬men Viele in^ die Stadt und umgekehrt. Vor Allen einbeim heiligen Stuhle beglaubigter Gesandter einer fremdenMacht. Dieser , ein moderner Ahitophel , sagte im Vatikan
gerade das Gegentheil von demjenigen , was er im feindli¬chen Lager äußerte ." Damit verbindet der Papst den Vor¬
wurf, Graf Arnim habe papstfeindliche Demonstrationen inRom während der Zeit der Belagerung Hervorrufen wollen,dies sei ihm aber nicht gelungen . Für solche Beschuldigun¬
gen mag der unfehlbare Mann selber die Verantwortlichkeit
übernehmen . — In der gestrigen Senatssitzung ergriff Ming-
hetti die Gelegenheit, eine kurze Darlegung der augenblickli¬
chen Finanzlage zu geben. Er wies die Befürchtungen, daßin Folge der neuen Ausgabe das thatsächliche Defizit für1875 ein weit größeres als das ursprünglich ins Auge ge¬faßte sein werde , als durchaus unbegründet ab. Im Ge-
gcntheil, führte er aus , würde dasselbe sich beträchtlich niedri¬
ger stellen , als in der Voranlage, wenn nicht der außeror¬
dentliche Kredit für die Eisenbahnen — 5 Millionen für die
Kouponszahlung der römischen und 15 Millionen für dm
Weiterbau der calabrisch-sizilianischen Bahnen — erforderlich
geworden wäre. Für 1876 rechnet Minghetti auf eine fort¬
gesetzte beträchtliche Erhöhung des Betrages der Zölle und
der Konsumsteuern , wie sich dieselbe schon seit dem Ende des
vorigen fruchtbaren Jahres herausgestellt hat, und kalkulirt ,
daß dann das Defizit nicht mehr als 23 Millionen betra¬
gen werde . Damit würde sich dann allerdings die sichere
Aussicht eröffnen, den schlimmen Feind, die Finanznoth , bald
ganz aus dem Wege zu räumen .

Badische Chronik.
Bodensee , 1 . Juli . Wie wir vernehmen , werden

die Arbeiten an der Eisenbahn-Linie Pfullendorf - Altshausen
zur Zeit mit solcher Energie betrieben, daß die Eröffnung der gedachten
Strecke voraussichtlich bis zum 1. August d. I . erfolgen wird . Am
Bahnhofe zu Pfullendorf herrscht in diesem Augenblicke die rührigste
Thätigkeit und Hunderte von Händen find mit der Vollendung der
zum Betriebe erforderlichen Arbeiten ohne Unterlaß beschäftigt . Ob
und zu welcher Zeit die Linie Schwakenreuthe - Hattingen— wofür die Zweite Ständekammer schon einen beträchtlichen Kredit
bewilligt —, gebaut werden wird , darüber gehen im Publikum ver¬
schiedene Versionen ; und eS hat den Anschein , daß jene Frage vorerst
noch weiteren Erwägungen an maßgebender Stelle unterliegen dürfte .— Die Stadt .: emeinde Pfullendorf hat kürzlich — was eine
rühmliche Anerkennung verdient — den beiden dort praktizirenden
Aerzten einen Jahresgehalt von je SOO fl. sür die Besorgung der Spi -
tal - und Armenpraxis daselbst zugewiesen , in der Weise , daß in dem
einen Semester der Großh . BezirkSarzt, und in dem andern der prak-
tische Arzt Ambros die dortige Spitalarzt - Stelle zu versehen hat.

Zu dem am 10. ds. Mts . beginnenden eidgenössischen Sänger -
festein Basel ist, wie wir erfahren , die treffliche Kapelle des zu
Konstanz garnisonirenden bad. Infanterieregiments Nr . 114 — und
zwar sür die ganze Dauer des Festes — engagirt worden. — Von
Seiten der benachbarten Schweiz beabsichtigt man die internatio¬
nale Welt - AuSstellung , welche vom 10. Mai bis zum 10 .
November nächsten Jahres in P h il ad elp h i a stattfinden soll , in
großartiger Weise zu beschicken . In den dortigen industriellen Kreisen,
namentlich was Seidenindustrie und Stickerei anbelaugt, darf eine be¬
deutende Theilnahme erwartet werden, und es läßt sich nicht verkett-
neu , daß der Besuch der Ausstellung insbesondere hinsichtlich des Ma -
schinenwesenS für die Techniker von größtem Nutzen sein wird .

Vermischte Nachrichte «.
— Bei C. F . Schmidt in Straßburg ist dieser Tege ein Büch¬lein erschienenmit dem Titel : „ ElsaßimLeid , Ibisses so äsuil .

Idyll in der Volksmundart von einem alten Straßburger . " Dasselbe
ist eine poetische Kritik deS bekannten Bildes „ Elsaß in Trauer " und
untersucht , ob die Annexion des Elsasses an Deutschland wirklicheinen Grund des Leides bilde. Der Verfasser kommt zu dem Schlusses:

Mier , die von alte Ditsche stamme ,Mer gehöre nit mit Welsche zsamme .'sisch der Gewalt au nie gelange,Nie hat sie d 'Ditsch Natur bezwunge.Wie unsre Väter , so noch Hit,Sinn d' Büre Ditsch und »' Burjerslit .Mer bette , redde , singe hüwweSv Ditsch wie die in Bade drüwwe.

Literarisches.
» Karlsruhe , 1. Juli . Fürst Bismarck hat die Widmung eines

von dem preußischen Major a . D . Luks verfaßten Werkes über das
Reichsland angenommen. Das Buch ist jetzt im Verlag der „ Deut -
schen Buchhandlung " in Metz unter dem Titel „ Das Reichsland Elsaß -
Lothringen , topographisch . statistisches Handbuch mit kriegsgeschichtlichen
Notizen und besonderer Berücksichtigung der Vogesen" erschienen.
Dasselbe geht nach einem kurzen historischen Rückblick zur Schilderungder Topographie , der wirthschastlichen und socialen Verhältnisse deS
wiedergcwonnenen Gebietes über, welche systematisch und gründlich
dargelegt sind . Die zweite Abtheilung enthält verschiedene Reisepläne
durch das RcichSland, bei deren Verwirklichung das Buch mit großem
Nutzen als Führer benutzt werden kann. An die statistischen und
historischen Aufzeichnungen über die einzelnen Orte schließt sich
eine ausführlichere Schilderung der kriegerischen Ereignisse, die in
den Jahren 1870/71 über dieselben hinweggingeo , an . Das
Werk ist Men zu empfehlen, denen amtlicher oder Geschäftsverkehr
eine genaue Kenntniß des Reichslands nothwendig macht ; dem Tone
risten ist es ein zuverlässiges Reisehandbuch und Jedem , der vor 5
Jahren in Elsaß -Lothringen gestritten , wird es den Schonplatz jener
großen Thaten wieder lebhaft in Erinnerung bringen.



Handel und Verkehr .

Rkuestkr Frankfurter Kurszettel im Hauptblat
! ?! . Seite .

Handelsberichte .
-s- Konstantin opel , 1. Juli . Die Banqne ottomane hat sich

zur Einlösung des Juli -Coupons bereit erklärt .
Berlin , 1. Juli . Schlußbericht. Weizen per Juli 190.50 , per

Septbr .-Oktbr . 196 .—. Roggen per Jul « 140.50 , per Sext .-Okt.
l45 .— . Rüböl per Juli -Aug . 57 .70 , Per Septbr . - Oktbr . 59 .60.
Spiritus loco 55 .— , per Juli -Aug. 54.30 , per September -Oktobcr
55 .10 . Hafer per Juli 157 .50 , per Septbr .-Okt. 148 .50.

Breslau , 30 . Juni . Getreidemarkt . SpirrtuS Pr . 100
Liwr 1O0 "/„ pr . Juni -Juli 51 .60 , pr. August- September 58 .50 , pr.
September -Oktober 53 .—. Weizen pr. Juni 170 .00 . Roggen pr .
Juni 138 .50 , pr. Juni -Juli 138.50 . pr. September -Oktober 143.00.
Rüböl pr. Juni 57 .50 , pr . September -Oktober 57 .50 , pr . Oktober-
November 58 .—. Zink fest.

Stettin , 30 . Juni . Getreidemarkt . Weizen pr. Juni
193 .—, pr . Juni -Juli 190.— , Per September -Oktober 194 .—.
Roggen pr . Juni 148 .— . pr . Juni -Juli 142.50 , pr . September -
Oktober 144 .50 . Rüböl 100 Kilogr. pr . Juni 55 .50 , pr. September -
Okwber 56 .50 . Spiritus loeo 52 .50 , pr . Juni -Juli 52 .50 , pr.
Juli -August 53.80. Rübsen pr . Herbst 281 .—.

Köln , 1 . Juli . ( Schlußbericht.) Weizen matter , toeo hiesiger
20 .50 , loco fremder 20 .— , Per Juli 19 .60 , per Novbr . 20.30.
Roggen still , loea hies . 16.50 , Per Juli 14.40 , per Nov . 15.80.
Hafer — , ioeo 19 .—, per Juli 17.— , per Novbr . 15.75 . Rüböl
fester , Ivo» 32.—, per Oktbr . 32.70 .

Mainz , 1. Juli . Weizen fest , per Juli 19.65 , Per Novbr .
20 .45 . Roggen unver . , per Juli 15.45 , per Novbr . 15.65. Hafer
fest , per Juli 17.45 , per Novbr . 16.25. Rüböl fest , per Oktbr.
32 .90.

6 .1,. Paris , 30 . Juni . ES kostet keine große Anstrengung, für
die Prämienerklärung die Kurse von 64 und 104 Fr . für die bei -
den Renten zu retten ; sie haben' dieselben auch nach dem Erklä¬
rungstermine und bis zum Schluffe behauptet. Dagegen ist die Cou-

liffe durch die Nachrichten aus London, wo gestern starke Exekutionen
stattgefunden haben sollen , noch schwer gedrückt . Spanier geben bis
18 ' /z und 16 ' ,

'
g , Peruvianer gar bis 64 °/, nach und Türken bleiben

still 42 .85 , obgleich die Einlösung des Julicoupons offiziell von der

Banque ottomane angekündigt ist. Lombarden 212 nach 207 und österr .

StaatLbahn 630 ; sonst wieder nur sehr geringes Geschäft . Banque de
Paris 1157 , Mobilier 205 , Franco -Hollandaise 307/ spanischer Mo-
bilier 645 , Banque ottomane 655 , Italiener 72 .95.

-s- Paris , 1. Juli . Rüböl per Juli —.— , per August — .—-
per Äptbr .-Dezbr . 80 .70 , per Jan .-April 80.70 . Spiritus per Juli
51.— , Per Septbr .-Dezbr . 51.50 . Zucker , weißer, Nr . 3 diSp. per
Juli 6720 , per Oktbr .-Januar 65.—. Mehl, 8 Mrk., per Juli 55 .70,
Per August 56 .—, per Septbr .-Dezbr . 58 . — , per Novbr .-Febr . —.— .
Weizen per Juli 24 .70, per August 25 .20 . per Septbr .-Dezbr . 26 .50,
Per Novbr .-Febr . — . Roggen per Juli 17.70, per August 17.70,
per Septbr .-Dezbr . 18 .— , per Novbr .-Febr . — .

Amsterdam , 1 . Juli . Weizen loco geschäftskos , per Novbr .
278 . Roggen loco ruhig , per Juli 179.50 , per Oktober 183 .—.
Rüböl loco 36 '/, , per Herbst liV ' /? , per Mai 1876 39, Raps loco —,
Per Herbst 404 .

Antwerpen , 1. Juli . Raffin . Petroleum niedr ., blank dispon .
frs . 25bez . u. Br ., per Juli 24 -/, bez., 24' /, Br ., Septbr . 26 -/, bez .
u . Br ., Septbr . -Dezbr . 26 ' /, bez. u . Br ., Okt .-Dezbr . 27 '/, Br . Amerik.
Schmalz matt , Marke Wrlcox disp . fl. 35 '/, . Amerik. Speck unbe¬
achtet , lang disp . frS. 127 , short disp . 132. — Wolle fest , Umsatz
237 B . La Plata und 23 B . Cap . — Kurz Köln 122.70.

London , 1 . Juli . (11 Uhr). LonsolS 93 - ' /,g per August, Lomb .
8 '/» Italiener 72 ' /, , Türken 42 ' /, , Amerik. 103.

London , 1. Juli . (1 Uhr) . LonsolS 93' /, pr . Aug. 1885r Ame¬
rik. 106°/«.

London , 1 . Juli . Schwimmende Weizenladungen angekommen
—, zum Verkauf angeboren 7 CargoS.

Liverpool , 1. Juli . Baumwollenmarkt . Umsatz 10,000
Ballen , davon auf Spekulation und Export 2000 Ballen . Steigend .

New - Dork , 30 . Juni . Goldagio 117 . London 4,87 ' /, . Baum¬
wolle middl. Upland 15 ' /, cS. Petroleum Standard white 12 cs .
Mehl extra State D . 5,25. Rother Frühsahrsweizen D . 1,22 . Schmalz,
Marke Wilcox 13' /, . Speck ll ' /g. Baumwoll -Ankünfte in sämmt-

lichen Häfen der Union 1000 B - , Export nach England — B -,
nach dem Continent — B .

Kassel , 1 . Juli . Bei der heutigen Gewinnziehung der kurhesfi -

schen 40-Thlr . -Loose von 1845 fielen 32,000 Thlr . aus Nr . 74844 ,
8000 Lhlr . auf Nr . 161569 , 4000 Thlr . auf Nr . 137457 , 2000 Thlr .
auf Nr . 110953 , je 1500 Thlr . auf Nr . 78559 und Nr . 167448,
1000 Thlr . auf Nr . 25255 , 60259 , 94399 .

Braunschweigische 20 - Thlr . - Loose von 1868 . In
der am 30 . Juni fiattgefundenen Verlvosung wurden folgende höhere

Gewinne gezogen : 48,000 M . sielen aus Nr . 13 der Serie 50 12 -
15,000 M . auf Nr . 45 der Serie 398 l ; 7200 M . auf Nr 5 der
Serie 8981 ; 3000 M . auf Nr . 43 der Serie 771 l . Die Zahl «na
erfolgt am 30. September .

Wien , 1 . Juli . Bei der heutigen Ziehung »er 1854r Loose wur¬
den folgende Serien gezogen : 49 606 628 771 967 1031 1258 1487
1572 1590 1838 1919 2106 2268 2444 2759 2760 2769 2820 2856
3022 3249 3323 3381 3456 3459 3700 3772 3899 3930 .

Wien , 1. Juli . Bei der heutigen Ziehung der Loose der öster¬
reichischen Kreditanstalt fielen : der Haupttreffer von 200,000 fl. auf
Serie 3310 Nr . 92 . 40,000 fl . aus Serie 2237 Nr . 37 , 20,000 fl.
auf Serie 3618 Nr . 26 . Sonst wurden folgende Serien gezogen :
892 1170 1496 1901 2627 2651 2681 2839 3852 3942 4105 . —
Bei der Ziehung der Communal - Loose fielen : der Haupttreffer auf
Serie 910 Nr . 35, 50,000 fl. auf Serie 132 « Nr . 54 , 10,000 fl. auf
Serie 2902 Nr . 20 . Sonst wurden die Serien qezoqen : 58 774
847 1057 1195 1676 1895 2432 2807 .

Baltimore , 28 . Juni . (Per transatlantischen Telegraph .) Das
Post -Dampfschiff des Nordd. Lloyd „Nürnber "

, Kapt . H . Erdmann
welches am 9 . d. von Bremen und am 12. d. von Southamp¬
ton abgegangen war , ist heute wohlbehalten hier angekommen.

Southampton , 29. Juni . Das Post-Dampfschiff des Nordd.
Lloyd „ Main " , Kapt. C. Leist , welches am 19. dS. von New -
Dork abzegangen war , ist heute 5 Uhr Nachmittags wohlbehalten
hier angekommen und hat um 6 Uhr die Reise nach Bremen fort -
gesetzt. Dasselbe Lberbringt außer der Post 329 Passagiere und volle
Ladung.

WittermlgSbsobachtmtge »
der «ittrsrologisches S alias Karlsruhe.

Juli
1 . Mag «, rühr
„ Nacht« SUHr
2 . Mrxs. 7 Uhr

Baro¬
meter .

Thermo- ' Feuch-
meter ltjgkeitm

in 0 . l Proc. /
Wind . Himmel.

746 .4 28.4 ^ 54 ! E. w. bew .
745 .8 21.8 90 - SE . bedeck »
748 .6 19.4 88 S . ^s. bew .

Bemerkung .

Verantwortlicher Redakteur :
Paul Kretzschmar in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege .
Orffrntliche Aufforderungen .

S .703. Nr . 4519 . Neustadt . Die
katholische Pfarrei Kappel besitzt seit uusür -
deutlicher Zeit auf dafiger Gemarkung fol¬
gende Liegenschaften :

1. 2 Morgen 1 Brlg . 50 Rath . 40 Fuß
oder 85 Ar 53 OM . 60 O L .M .
Acker , der sogenannte Pfarrscker , ei¬
nerseits die Bizinalstraße , anderseits
Max Haderer und Karl Jägler Wwe.
von dort , mit einem darauf erbauten
zweistöckigen Pfarrhaus , Nr . 47 , und
Gemüsegarten ;

2 . 1 Morgen 2 Brlg . 12 Ruth . 24 Fuß
oder 55 Ar 10 OM . 16 OD M .
WieS , die sogenannte Schlichtwiese,
einerseits Eugen Bleyler , anderseits
Joachim Schüler dort .

Mangels einer ErwerbSurknnde verwei¬
gert der Gemeirrdcrath die Gewähr des Ei -
genthumS , weßhalb auf Antrag der kathol .
Stiftungskommisfisn Kappel alle Diejeni¬
gen , welche au obige Liegenschaften — in
den Grund - und Pfandbüchcrn nicht einge¬
tragene , auch sonst nicht bekannte — ding¬
liche Rechte, lehenrechtlicheoder fideikommis¬
sarische Ansprüche haben , oder zu haben
glauben , hiermit ausgrfordert werden, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls
solche der AuffarderungSklägerin , kathol.
Pfarrei Kappel, gegenüber für erloschen er¬
klärt würden .

Neustadt , den 22 Juri 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Armbruste r.
Müller .

S .723 . Nr . 4890 . Epp in gen . In
Sachen der Johann Jak . Dicfenbacher ,
PH . Fr . S , Ehefrau , Eoa , geb. Gebhard ,
von Expingen gegen Unbekannte, Eigenthnm
betr . , werden auf klägerischenAntrag alle
Diejenigen , welche an de» nachverzcichneten
Liegenschaften , die angeblich seit un erdenk¬
lichenZeilen imEigeutvamSbifitz der RrchtS-
»orgäager der Klägerin waren , — in den
Grand - und Psandbüchern nicht eingetra¬
gene, auch sonst nicht bekannte — dingliche
Rechte , «der leh .-nr - chtliche oder fideikom -
miffarische Ansprüche haben , oder zu haben
glauben , aulgefordert , solche

binnen zwei Monaten
g- lirnd zu machen , widrigenfalls solche sür
die Ansgeforderten, aber nicht Erschienenen,
dem neuen Erwerber gegenüber verloren ge-
gangen erklärt werden sollen :

1. Grundstück Nr . 12181,11 Ar 53 Me-
ter Acker im Tiesenthal , neben Georg
Jakob Walter Kindern und Jakob
Stoll von Meckel keim ;

2. Grundstück Nr . 12288 . 18 Ar 81 Me-
ter Acker im Zimmer berg, neben Georg
Michael Hutter und Georg Jakob
Walter Kinder» ;

3 . Grundstück Nr . 2111 , 21 Ar 24 Me -
ter Acker im Hohenstein , neben Jo¬
hann Philipp Dicienbachee, I . I . S -,
Wittwe , und Heinrich Gebhard , I .
H. S . ;

4 . Grundstück Nr . 11422,12 Ar 69 Me-
ter Acker im Aizelt , neben Stefan
Koch und Johann Wilhelm Stcin -
bach ;

5. Grundstück Nr . 3860 , 11 Ar Acker im
zweiten Eichelt , neben Philipp Geb¬
hard alt , G . S -, und Anstößern ;

6 . Grundstück Nr . 9235 , 16 Ar 53 Me¬
ter Acker im Lerchenberg, neben Phi¬
ripp Grbhard alt , G . S . , einerseits
uno Michail Ludwig Fritz und Anstö-
fern anderseits ;

7 . Grundstück Nr 4375 , 18 Ar 18 Me-
ter Acker im Speiecerweg , neben Io -
haan Philipp Doll Wittwe und Ge-

org Philipp Harsch von Walldorf ;
8 . Grundstück Nr . 7004 , 19 Ar 62 Me -

ter Acker im Kirichzruad , neben Jo -
baun ldakab Dierenbacher. I . S .. Er¬

ben und Georg Jakob Walter Kin¬
dern ;

9. Grundstück Nr . 7956 , 17 Ar 24 Me -
ter Acker zu Histen , neben Johann
Jakob Diefenbacher , I . S . , Erben
und Heinrich Glesiug ;

10. Grundstück Nr . 7229 , 5 Ar 39 Meter
Acker in der Schelmenhälde , neben
Georg Jakob Stroh und Heinrich
Bollweiler , Zimmermann , und
Grundstück Skr . 7474,5 Ar 92 Meter
Acker im NinLwkg, neben Georg Ja¬
kob Stroh und Heinrich Bollweiler ,
Zimmermaun ;

11. Grundstück Nr . 9162 , 9 Ar 4 Meter
Acker zu Hissen , neben Christian
Renz und Heinrich Thomä , Martin 's
Sohn ;

12. Grundstück Nr . 9593 , 5 Ar 49 Meter
Acker im Sssigberg, neben Johann
Baptist Meckler Erben und Johann
Anton Schellenschmttt ;" 18. Grundstück Nr . 662 , 4 Ar 45 Meter
Wiese bei der Vorstädter Brücke , ne¬
ben Johann Georg Dörr und Phi¬
lipp Bielhauer , A. S .

Eppiugen , den 22. Juni 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

K n g l e r .
Gaste».

S .799. Nr . 10,021. Rastatt . Gegen
den Nachlaß des Matthäus Rieger von
Gaggenall haben wir Gant erkannt , und eS
wird nunmehr zum Richtigstellung- - und
VorjugSvecfahren Tagfahrt anberaumt auf

Mittwoch den 21. Juli l. I . ,
Vormittags 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus
war immer sür . einem Grunde Ansprüche
an die Gautmafse machen wolleu , aujgesor-
dert, solche in der avgesetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte, schriftlich oder mündlich, anzu-
melden und zugleich ihre etwaigen BorzugS-
oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzu¬
treten.

Ja ierselbeu Tagsahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich »er-
jucht werden , und es werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung des Masse-
Pflegers und GläubigerauSschuffeS die Sticht -
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend augesehenwerden.

Die iw ÄuSlande wohnenden BläMgn
haben längstens bis zu lener Lagfahrr einer
dahier wohnenden Gewalthaber für dev
Enxfang aller Ernhändignngeu zubeßo " - ,, ,
welche nach de« Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weO-rer
VerfLe-angeu und Erkennluiffe mit der gier -
chk» Wirkung , wie wenn sie der Partei . >-
öfsncr wären , nur an dem Sitzungsorte
des Gerichts augeschlagen würden.

Rastatt , den 21. Juni 1875.
Großh . ball. Amtsgericht.

. Pf - fl .
Brrmvgeusabssniernngcn .

S .796 . Nr 3920 . Karlsruhe . Die
Ehefrau deS Bäckers Adolf Boßler , Zltsr ,
geborne Steinbach , in Mühlvurg hat ge-
gen ihren Ehemann daselbst Klage aus Bec-
mögenSabsoudermlg erhoben. Zur Ber -
hauolmig dieser Klage ist Tazfahrr auf
Montag den 6 . September d. I . ,

SormittagS 8 Uhr ,
anberaumt .

Lies wird den Gläubigern bekannt ge¬
macht .

Karlsruhe , den 23. Juni 1875.
Großh . bad . Kreis- und Hosgerich !.

I. Ctoilkrmmer.
B . B. d . D . :

K. Maurer .
Seng .

S .793. Nc. 3675 . Karlsruhe . In
Sachen der Ehefrau deS Ambro! Rapdcel

Kohm , Katharina , geb. Hitscherich , in
Malsch , Klägerin , gegen ihren Ehemann
von da , Beklagten, wegen VermögenSabson-
dernng , wird aus gepflogene Verhandlung
zu Recht erkannt : Die Klägerin wird unter
Verfüllung d -S Beklagten in die Koste» sür
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem
deS Beklagten abzasondern B . R . W

Dies wird den Gläubigern bekannt ge¬
macht .

Karlsruhe , den 14. Juni 1875.
Großh . bad. KreiS- und Hofgericht.

Livilkawmer I.
Klei » .

v. Seldencck .
KrbWrirlMLjM .

S .735 . 1 . Goltmadirigen . Die Brü¬
der Albert und Johann Maier von Frie -
diligeu, welche vor vielenJahren r ach Ame¬
rika auSgewandert, find zur Erbschaft ihres
am 8 . Februar l. I . verstorbenen Vaters
Johann Maier , alt , berufen.

Ta diese Brüder vermißt find , so werden
dieselben hiemit zur VermögeiUaufnahme
»nd zu den LheliungSverhaudlungen mit
dem Bedeuten vorgcladen, daß , wenn sie
binnen

drei Monaten
nicht erscheinen, die väterliche Erbschaft De¬
nen zugetheilt werden wird , welchen sie zu -
käme, wenn die hierdurch Vorgcladeneo zur
Zeit deS ErbavfallS nicht mehr am Leben
gewesen waren .

Gottmadingen , den 10. Juni 1875.
Der Großherzoglichc Notar

Müller .
S . 757 . Stetten o. k. M . Jeseph

Schrank , geboren den 11 . März 1836 zu
Steilen o . k. M ., alS Priester unbekannt wo
in Amerika sich aushalrend, ist bei der Ver -
lafsenschastSverhavdlung auf Ableben s -ireS
VatccS Joses Schrank , Taglöhuer von
Stetten o. k. M ., gestorben daselbst am 25.
Februar 1875 , m »berufen.

Derselbe wird aufgefordert,
binnen 3 Monaten

Nachricht von sich zu geben , indem er sonst
beider TkeilungSserhandlung unberücksich¬
tigt bleiben wüßte .

Stetten a . k. M . , den 23 . Juni 1875.
Der Großh . bad. Notar

PH . Schmid .
S .758 . Stetten . Zur VerlassenschoflS- f

Verhandlung deS am 20 . Mürz 1875 ver- !
starkem n BohrerschmirdS .Joseph Marr in f
von Schwenningen sind dessen Kinder Karl f
Martin , 62 Jahre alt, Franziska Mar - >
tin , 50 Jshre alr, Ehefrau des Gottlieb j
Spieß , Schreiners , und Philipp Martin , f
49 Jahre alt , berufen . ,

Da derAufenthaltsort derselbenunbekannt
ist, so werden ste oder deren Rechtsnachfolger
hiermit aulgesortert , ihre Erbonsprüche j

innerhalb 3 Monaren
geltend zu machen , widrigenfalls die Erb¬
schaft Denen zugetheilr werden wird , welchen
ste zukäme, wenn die Borgelade,',ei . zur Zeit
des ErbansaÜS nicht rmbr gelebt hätten .
Swlten , den 23 . Juni 1875.

Großh . bad. Notar
PH . Schm ! d.

Hs8dolrreq '-Äer -Esii !rn ;>r-
S .706 . Nr . 9381 . Rastatt . Zu O .Z.

85 zum diesseitigen Firmenregister wurde
eingetragen :

Durch Aufgabe deS Geschäftes er¬
löscht die am 20 . Mai 1809 oirge .ra -
geneFirma Sigmund W -rrhei -
mcr in Rastatt .

Rastatt , den 17 / Juni 1875.
Großh . bad . Amtsgericht. '

Pfafs -
S .721 . Nr . 9382 . Rastatt . Unter

O .Z . 28 wurde unterm Heutigen zum dies¬
seitigenBesellschaitSregisterdie, -irma Bai¬
sse « und Comp , ru Rastatt , Inhaber
eines Handelsgeschäfts, eingetragen .

Gesellschafter sind :
Jefef Lakofen und Sigmund

Wertheimer so » Rastatt .

Die Gesellschaft tritt am 1 . Juli d . I . io
Wirksamkeit «nd wird durch jeden der Ge¬
sellschafter gleichmäßig vertreten .

Josef Bakvfen ist seit 25. März 1868
mit Elise Maier ohne Errichtung eine-
EhevcrtragS verheiralhet. Sigmund Wert¬
heimer ist verheiralhet mit Magdalene
Salsmon von hier und bestimmt der
Ehevcrtrag som 30 . Juni 1864 ine gesetz-
liche Gütergemeinschaft mit der Beschrän¬
kung , daß jeder Theil 50 fl. in die Gemein¬
schaft einzuweifen hat und daß das fahrende
Einbringen als Liegenschaft gilt.

Rastatt , den 17. Juni 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

P f ° f f-
S .705. Nr , 9654 . Rastatt . Uuter

O .Z . 107 deS diesseitigen Firmenregisters
wurde die Firma Josef Keller in Ra¬
statt , Inhaber eines Handels -, Agentur -
und Kommissionsgeschäftes, eingetragen.

Ehevertrag oom 23 . November 1873 mit
Fanny Schmidt von hier , wornach jeder
Shetheil 160 fl . in d e Gemeinschaft ein¬
wirst , dagegen alles übrige Vermögen sammt
Schulden davon ausgeschlossen bleibt.

Rastatt , den 2* Junr 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

P ' ° f f-
Strafrechtspflege .

llrtheilevorküvüvuqcu .
S .786. Secti - n Hl . J . Nr . 1548/74.

Frei bürg . Durch kciegsrechtlicheS Ur-
tyeil vom 17 . Juni 1875 , bestätigt am 21.
Juvi d. I . , find dir Nachbeuavnten , näm¬
lich :

1. der Musketier Hermann Beringer
au« Rust , Amts Ettenheim ;

2 . der Musketier Ignaz Jrth aus Sulz¬
bach , Amts Rastatt ;

3 . der Musketier Karl Friedrich Fi¬
scher au» Freudeustadt im König i
reich Württemberg ; >

4 . der Musketier Philipp Daniel auSj
Kreuznach, Regierungsbezirk Coblenz;

5 . der Füsilier Johann Stortz an- Le -
henqericht, Amt- Rastatt ;

6 . der Füsilier Georg Kohm aus Wald -
prechtSweier, Amts Rrstatt ;

7 . der Füsilier Karl Bastian auS Mi¬
chelbach AwlS Rastalt ;

sä 1 bis 7 vom 4 . Badischen In¬
fanterie - Regiment Prinz Wilhelm

8 . der Disposition - Urlauber Musketier
Nikolaus Westermannaus Obern - i
darf , Amts Rastatt ;

9. der Rekrut Karl G o o s aus SaSbach/
Amts Ackern ;

1V. der Rekrut Cyriak Sester aukThür -
garte«. Amts Oberkirch;

sä 8 bis 10 vom 1 . Bataillon (Ra¬
statt) 4 , Badischen Landwehr- Regi -
meMS Nr . 1l2 ;

11. der Rekrut Hermann Ernst auS
Oberwasser, Amis Bühl ;

12. der Rekrut Anton Brogle auS
Di schwerer , AmtS Etter heim ;

13. der Rekrut Jcsek Stulz aus Schwcig-
hausen, Amts Ettenheim ;

14. der Rekrut Karl Brau u saS BoderS-
weier, Amt! Kork ;

sä 11 bis 14 vom 2 . Bataillon
(Offenburg ) 4. Badischen Landwehr-
Regime tS Nr . 112 ;

15. »er Dragoner Kaspar Götschel auS
Niederbagerthal , Kreis Mülhausen i .
E»s. , vom Kurmärkischen Dragoner .
Regiment Nr . 14 ;

iu coutuwscism sür sahnenflüchtig erklärt
und in eine Geldbuße von je einhundert -
sünsziq Mark verurcheilt worden.

Freibnrg , den 29. Juni 1875.
Das Kömgttche Gericht der 29 , Division.

Für den dieulll'.ch adwe-
senden Tivisior.s Cem -

mavdkiir :
öraszuSolmS . Rißmann ,

Generalmajor u . Bii - DioisionS-Auditeur
gade -Commaudevr , und Justizrath .

Verm. Bskauutmachungr«.
T .309. 1 W - ldS Hut .

Wutachthal-Lahn /
Vergebung

von Hochbauarbeiten.
In Folge höhereu Auftrags soll die Her»

stcUurg der Bauarbeiter ! sür die nachbe»
naunten Gebäude : m Wege schriftlichen An¬
gebots in Accord gegeben werden,
s . Für ei« Beamten -Wohogebaude zur

Ststioa Slühliuge «.
1 . Grabarbeit , im Anschlag M . Pf .

von . 1155 , 66
2. Maurerarbeit . . . . 20494 . 67
3. Gypserarbeit . . . . 3601 . 68
4. Steinhauerrrbeit . . . 3214 . 84
5. Zimmerwannsarbeit . . 8886 . 86
6 . Schreinerarbeit . . . 3603 . 52
7 . Schlosserarbrit . . . 2145 . —
8 . Gloserardeit . . . . 2102 . 58
9. Blechnerarbeit . . . . 1093 . 4t

10. Schieserdeckerarbeit . . 1931 . 46
11 . Anstreicherarbeit . . . 1593 . 93
12. Tapezierarbeit . . . . 213 . 73

b. Für zwei Bahuwartshäuser zwischen
Stichlingen und Weizen .

1. Grabarbeit , zus. im An- M . Pf .
schlag von . 179. 28

2 . Maurerarbeit . . . . 5107 . 54
3. Gypserarbeit . 685 , 89
4. Stcinhauerarbeit . . . 1178. 97
5 . ZimmermannSarbeit . . 4398 . 30
6 . Schreincrarbeit . . . . 658 . 28
7. Glaserarbeit . 381 . 80
8 . Schloflerarbeit . . . . 742 . 20
9. Blechuerarbeit . . . . 581 , 77

10. Schieserdeckerarbeit . . 948 . 20
11 . Anstreicherarbeit . . . 575 . 50
Plaue , Bedingungen und Boranichlöge

liegen von heute an auf unserem Geschäfts¬
zimmer zur Einsicht aus bis
Donnerstags den 8 . Juli d. I . ,

Nachmittags 3 Uhr ,
auf welche Zeit die betreffenden Angebote
versiegelt und portofrei einzureichen sind .

WuldShut , den 26 . Juui 1875.
Großh . BezirkS- Bau - Jnspection .

Brenzinger .

T .314 . 1 . Nr . 261 . Forbach . (Holz -
Versteigerung .) AuS den Domänen -
waldungen des ForstbezirkrS HerrenwieS
werden am

Samstag den 10 . Juli d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

im Gasthaus zum Löwen in Lichte »,thal mit
halbjähriger Borgsnstbewilliguvg verstei¬
gert :

L3S Sügstämme , 1 Lärche , sgz
Baustöniure Iter Klaffe . 473 Bau¬
stämme liier Klasse , 2078 Sägkiötze,
1311 Lati . nllötze . 1070 Gerüstßan -
gen , 985 Hopfenstangen Uer , 1710
Itter , 2705 Illter Klaffe, 41 buchene
Wagneitzangea , 7 Ster Rcbßecken
und 6575 Bohnenstecken.

Auszüge aus den AujnahmSlisten erlheilt
Waldhüter Müller in HerrenwieS.

Forbach, den 30 . Juni 1875.
Großh . BrzirlSjorpei HerrenwieS.

A. A : Lauterwald ."
T .315 Colmar .

Submission.
Unterzeichneter Regiment vergibt auf

Submijfionrwege die Lieferung wie folgt :
1 l 90 Paar Drillichhosen,

582 Drillichjacken,
161 Drillichröcke.

Angebote sind bis z« M 14 . Juli er .
franco mit Proben belegt eiuzusenden.
Fracht und JnserkionS ^eLührerifallen Unter¬
nehmer zur Last. Lieferzeit2 Monete vom
Datum des Vertrag, ' s an gerechnet .

Colmar , den 26 . Juni 1875.
Regiments - Bekleidung» Commi ' sion RS4 .
Larisch n Infanterie - Regiments (Prinz

^ Wilhelm) Nr . N2 .

Druck » nd V 'rrlsz der vr - un fch « -» H > sllr . che r u -i e r ei .
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